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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer : 03834 89510
Faxnummer : 03834 895199 und 895149
LVB 895110 Frau Dr. Haack
Sekretariat 895111 Frau Großkopf
Hauptamt:
Schulen/Versicherungen  895143 Frau Mittag
Lohn/Gehalt 895113 Frau Baumgard
Protokollbüro 895114 Frau Buutz
Auszubildende 895116 Frau Wolf
Ordnungsamt:
Leiter 895120 Herr Burgas
Sachbearbeiter 895121 Herr Falk
Meldestelle 895122 Frau Schliebner
Wohngeldstelle 895123 Frau Krey
Standesamt 895115 Frau Bratner
Fax 895129
Bauamt:
Leiter 895130 Frau Neumann
Stellvertreter 895130 Herr Schumann
Sachbearbeiter 895131 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter 895132 Herr Berner
Sachbearbeiter 895118 Herr Schumann
Liegenschaften/Pachten 895133 Frau Volkmer
Fax 895139
Finanzen:
Leiter 895140 Frau Schröter
Sachbearbeiterin 895141 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten 895142 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter 895144 Frau Seefeldt

Kassenleiter 895150 Frau Walz
Sachbearbeiterin 895151 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 895152 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 8:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 bis 12:00 Uhr geschlossen
Donnerstag geschlossen 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag geschlossen
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Öffentliche Bekanntmachung der Wahlleitung

Neuwahl einer ehrenamtlichen Bürgermeisterin / eines 
ehrenamtlichen Bürgermeisters am 13.09.2015  in der Ge-
meinde Levenhagen
In der Gemeinde Levenhagen muss eine Neuwahl einer ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin oder eines ehrenamtlichen Bürgermeisters für den Rest 
der Wahlperiode stattfinden. Die Neuwahl muss durchgeführt werden, 
da der Bürgermeister vorzeitig aus dem Amt ausgeschieden ist.

Die Gemeindevertretung Levenhagen hat als Wahltag den 
13.09.2015 bestimmt. 
Eine eventuell erforderliche Stichwahl findet am 27.09.2015 statt.

Neuenkirchen, 07.05.2015

gez. Bratner 
Amtswahlleiterin

Wahlbekanntmachung  
zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

zur Neuwahl der ehrenamtlichen Bürgermeisterin/des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Levenhagen 
am 13.09.2015
Gemäß § 14 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V 2010 S. 690 ff.), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. Januar 2015 (GVOBl. M-V 
S. 2) in Verbindung mit § 24 Landes-und Kommunalwahlordnung 
(LKWO M-V) vom 02. März 2011 (GVOBl. M-V S. 94 ff.) zuletzt 
geändert durch die erste Verordnung zur Änderung der Landes-und 
Kommunalwahlordnung vom 17. Dezember 2013 (GVOBl. M-V S. 
759 ff.) fordere ich die nach § 15 Abs. 1 LKWG M-V vorschlagsberech-
tigten Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Neuwahl der ehrenamtlichen Bürger-
meisterinnen/des ehrenamtlichen Bürgermeisters in der Gemeinde 
Levenhagen auf. 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke (Anlage 5 der Lan-
des- und Kommunalwahlordnung M-V) zu verwenden, die von der 
Gemeindewahlbehörde des 
Amtes Landhagen, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkrichen
während der Sprechzeiten 
Di.  8:30 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 18:00 Uhr
Mi.  8:30 - 12:00 Uhr  -
Do.  -  13:00 - 17:00 Uhr 
(weitere Termine nach vorheriger Vereinbarung möglich)
kostenlos ausgegeben oder auf Anforderung kostenlos geliefert wer-
den. Die Vordrucke können auch über die Internetseite der Landes-
wahlleiterin www.wahlen.m-v.de beschafft werden.
Auf die Bestimmungen der §§ 4, 6, 7 Abs. 3, 15 - 19, 62 und 66 des 
LKWG M-V und der §§ 24 - 26 der Landeskommunalwahlordnung 
(LKWO M-V) vom 02. März 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 94) weise 
ich hin.

Insbesondere bitte ich folgendes zu beachten:
1.  Wahlbereich
Das Gebiet der Gemeinde Levenhagen umfasst einen Wahlbereich.

2.  Einreichungsfrist
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 75. Tag vor der Wahl, d. h. 
bis zum 30.06.2015, 16:00 Uhr schriftlich und vollständig bei der 

Gemeindewahlleitererin im Amt Landhagen in 17498 Neuenkirchen, 
Theodor-Körner-Str. 36, Zimmer E 27 einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge so frühzeitig vor 
diesem Termin einzureichen, dass Mängel die die Gültigkeit der Wahl-
vorschläge betreffen, noch rechtzeitig behoben werden können.

3.  Wählbarkeit
Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind alle Deutschen 
im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sowie alle Uni-
onsbürger, die am Wahltag
-  von der Wählbarkeit nach § 6 Abs. 2 LKWG M-V nicht ausge-

schlossen sind 
-  das 18. Lebensjahr vollendet haben
-  seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet nach dem Melderegi-

ster ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben oder sich, ohne eine Wohnung zu haben, sonst gewöhnlich 
dort aufhalten

-  in der Gemeinde nach § 4 LKWG M-V wahlberechtigt sind 
-  die übrigen Voraussetzungen für die Ernennung zur Ehrenbeamtin 

oder zum Ehrenbeamten erfüllen

4.  Wahlvorschlagsrecht
(1) Wahlvorschläge können einreichen:
-  Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (politische 

Parteien),
-  Wahlberechtigte, die sich zu einer Gruppe zusammenschließen 

(Wählergruppe),
-  einzelne wahlberechtigte Personen, die sich selbst als BewerberIN 

vorschlagen (Einzelbewerber)
(2) Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Person enthalten.
(3) Mehrere Parteien oder Wählergruppen können einen gemeinsamen 
Wahlvorschlag für die Bürgermeisterwahl einreichen. In diesem Fall 
muss die Kandidatin oder der Kandidat Mitglied einer dieser Parteien 
oder parteilos sein.
(4) Jede Partei oder Wählergruppe darf sich nur an einem gemein-
samen Wahlvorschlag beteiligen.

5.  Inhalt und Form von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen des LKWG 
M-V und der LKWO M-V einzureichen.
Die Wahlvorschläge zu einer Bürgermeisterwahl werden für das 
Wahlgebiet aufgestellt und dürfen jeweils nur eine Person enthalten.
(1) Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen und gemein-
same Wahlvorschläge sind mit den Formblättern 5.1.1 bis 5.1.3 der 
Anlage 5 LKWO M-V einzureichen.
Der Wahlvorschlag muss die im Formblatt geforderten Angaben voll-
ständig enthalten, insbesondere:
1.  Familienname, Vorname (Rufname), Beruf oder Tätigkeit, Tag 

der Geburt, Geburtsort, Staatsangehörigkeit und Anschrift der 
Hauptwohnung des Bewerbers,

2.  den Namen und soweit vorhanden die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe sowie die Anschrift oder die Angabe, dass 
es sich um einen gemeinsamen Wahlvorschlag im Sinne des § 62 
Abs. 2 S. 2 LKWG M-V handelt

3.  den Namen und Vornamen der Vertrauenspersonen und deren 
Anschriften

Hinweis: Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen 
müssen von der für das Wahlgebiet nach ihrer Satzung zuständi-
gen Parteiorganen oder dem bzw. den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppe handschriftlich unterzeichnet sein, das betrifft auch die 
Versicherung an Eides statt nach § 16 Abs. 5 LKWG M-V.
Dem Wahlvorschlag sind beizufügen:
1.  eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder- bzw. 

Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerber einschließlich 
der vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt nach § 16 Abs. 
5 des LKWG M-V nach dem Formblatt 5.1.2 der Anlage 5 LKWO 
M-V.

2.  die schriftliche Zustimmungserklärung, Formblatt 5.1.3 der Anlage 
5 LKWO M-V
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3.  für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeindewahlbehörde 
über die Wählbarkeit nach der Anlage 5 LKWO M-V, Formblatt 
5.1.3

4.  für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Versicherung 
an Eides statt, dass er in dem Mitgliedstaat der Europäischen 
Gemeinschaft, dessen Staatsangehörigkeit er besitzt (Herkunfts-
mitgliedstaat), nicht aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen 
Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, 
nach dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

5.  für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat begründen würden, eine Erklärung, welche Absicht 
(Amt oder Mandat) im Falle eines Wahlerfolgs besteht 

  Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und 
Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung M-V (KV M-V)) begründen 
würde, ist verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine rechtlich nicht 
bindende Erklärung darüber beizufügen, welche Erklärung nach § 
25 Abs. 4 S. 1 der KV M-V im Fall des Wahlerfolges beabsichtigt 
ist.

6. eine Erklärung, dass sie selber die Wählbarkeitsbescheinigung 
einholen oder mit der Einholung durch einen Dritten einverstanden 
sind (siehe Formblätter 5.1.3 der Anlage 5 LKWO M-V)

7. ein Führungszeugnis, das zur Vorlage bei der Gemeindewahlbe-
hörde im Einwohnermeldeamt zu beantragen ist

(2) Wahlvorschläge von Einzelbewerbern sind mit dem Formblatt 5.2 
der Anlage 5 LKWO M-V einzureichen
Der Wahlvorschlag muss enthalten:
1.  Familienname, Vorname (Rufname), Beruf oder Tätigkeit, Tag 

der Geburt, Geburtsort, Staatsangehörigkeit und Anschrift der 
Hauptwohnung des Bewerbers

2.  die Erklärung als Einzelbewerber an den Wahlen teilnehmen zu 
wollen, Formblatt 5.2 der Anlage 5 LKWO M-V

3.  für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeindewahlbehörde 
über die Wählbarkeit nach der Anlage 5 der LKWO M-V, Formblatt 
5.2 Seite 3

4.  für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Versicherung 
an Eides statt, dass er in dem Mitgliedstaat der Europäischen 
Gemeinschaft, dessen Staatsangehörigkeit er besitzt (Herkunfts-
mitgliedsstaat), nicht aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen 
Einzelfallenscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, 
nach dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

5.  für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat begründen würden, eine Erklärung, welche Absicht

  (Amt oder Mandat) im Falle eines Wahlerfolgs besteht
 Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und 

Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung M-V (KV M-V)) begründen 
würde, ist verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine rechtlich nicht 
bindende Erklärung darüber beizufügen, welche Erklärung nach § 
25 Abs. 4 S. 1 der KV M-V im Fall des Wahlerfolges beabsichtigt 
ist.

6. ein Führungszeugnis, das zur Vorlage bei der Gemeindewahlbe-
hörde im Einwohnermeldeamt zu beantragen ist

(3) Wählbarkeitsbescheinigungen dürfen am Tage der Einreichung 
des Wahlvorschlages nicht älter als 3 Monate sein. Dies gilt auch für 
das Führungszeugnis.
(4) In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu be-
zeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewerber nimmt die 
Funktion der Vertrauensperson selbst wahr. Die Benennung einer 
zweiten Vertrauensperson ist nicht erforderlich.
(5) Die Bewerberin oder der Bewerber einer Partei oder Wählergruppe 
wird in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung aufgestellt. 
Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, 
die Form der Einladung, die Zahl der erschienenen Mitglieder oder 
Vertreter und das Ergebnis der Abstimmung enthalten. 
Die Niederschrift ist vom Versammlungsleiter, dem Schriftführer und 
einem weiteren Teilnehmer zu unterzeichnen. Die Unterzeichner haben 
dabei gegenüber dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die 
Anforderungen bei der Wahl der Bewerber beachtet worden sind. Der 
Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt 
zuständig; er ist Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.

(6) Auf Anforderung hat eine Partei oder Wählergruppe der zustän-
digen Wahlleitung ihre Satzung und einen Nachweis über die demo-
kratische Wahl des Vorstandes zur Verfügung zu stellen.
(7) Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von dem 
für das Wahlgebiet nach ihrer Satzung zuständigen Vertretungsbe-
rechtigten, der Wahlvorschlag einer einzelnen Person muss von ihr 
selbst persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

6.  Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen
Für Änderungen und Rücknahmen von Wahlvorschlägen gelten die 
Vorschriften des § 19 LKWG M-V. Jede Änderung oder Rücknahme 
bedarf der übereinstimmenden schriftlichen Erklärungen der Vertrau-
enspersonen.

7. Hinweise
(1) Als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer seine Zustim-
mung hierzu schriftlich erteilt hat. Die Zustimmung ist unwiderruflich.
(2) Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mitglie-
der der Partei oder parteilos sein. Sie haben gegenüber der Wahllei-
tung an Eides statt zu versichern, dass sie keiner oder keiner anderen 
Partei angehören.
(3) Wahlrecht und Wählbarkeit werden kostenfrei durch die Gemein-
dewahlbehörde bescheinigt. Die Gemeindewahlbehörde darf für je-
den Wahlberechtigten die Bescheinigung des Wahlrechts nur einmal 
erteilen. Wer für einen anderen die Bescheinigung der Wählbarkeit 
einholt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. 

8.  Unionsbürger
Es wird darauf hingewiesen, dass UnionsbürgerINNEN
1. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt 

sind und in das Wählerverzeichnis eingetragen werden, sowie, 
dass wahlberechtigte UnionsbürgerINNEN, die nach § 23 Landes-
meldegesetzes von der Meldepflicht befreit sind, in das Wählerver-
zeichnis auf Antrag eingetragen werden, wenn sie bis spätestens 
am 23. Tag vor der Wahl nachweisen, dass sie am Wahltag seit 
mindestens 37 Tagen im Wahlgebiet ihre Wohnung, bei mehre-
ren Wohnungen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ihre 
Hauptwohnung haben.

2. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wählbar sind 
und sie darüber hinaus nicht in dem Staat, dessen Staatsange-
hörigkeit sie besitzen, aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen 
Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

Neuenkirchen, 07.05.2015

gez. Bratner
Amtswahlleiterin

Bekanntmachung
Gemeinde Behrenhoff
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Behrenhoff  
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
19.03.2015 Beschluss Nr. BEH/007/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 766.200 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 845.200 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -79.000 EUR
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 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -79.000 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -79.000 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 711.100 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 736.000 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -24.900 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 940.700 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 1.210.000 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -269.300 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 436.200 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 142.000 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 294.200 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden in Höhe von 312.200 EUR festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  223.100 EUR.

§ 5 Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 600 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 380 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,00 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben beträt der Stand des Eigen-
kapitales zum 
31.12.2013  2.034.628 EUR
31.12.2014 2.034.628 EUR
31.12.2015 2.034.628 EUR

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als 
untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 15.04.2015:

Kreditaufnahme zur finanziellen Sicherstellung des zu leistenden 
Eigenanteiles für die Gesamtmaßnahme „Errichtung eines Feuer-
wehrgerätehauses“ i. H. v. 312.200 EUR;

-
rung der Zahlungsfähigkeit i. H. v. 223.100 EUR;

die Genehmigung teilt.

Behrenhoff, 16.04.2015

gez. Clausen Siegel
Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung und Anlagen 
liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungs-
zeiten aus.
Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden 
am 15.04.2015 durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, Untere Rechtsaufsichtsbehörde, erteilt. 

Bekanntmachung
Gemeinde Dargelin
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Dargelin  
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
23.03.2015 Beschluss Nr. DAR/009/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 338.300 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 399.300 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -61.000 EUR 
b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -61.000 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -61.000 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 309.100 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 347.000 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -37.900 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
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 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 8.300 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 16.300 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -8.000 EUR 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 54.500 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 8.600 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 45.900 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  226.800 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 365 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 320 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,375 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2013  710.463,14 EUR
31.12.2014  710.463,14 EUR
31.12.2015 710.463,14 EUR

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde 23.04.2015 erteilt.

Dargelin, 05.05.2015

gez. Feike Siegel
Der Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dem Schreiben vom 23.04.2015 wurde von der Landrätin des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbe-
hörde entschieden:

-
rung der Zahlungsfähigkeit i. H. v. 226.800 EUR genehmigt;

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 
1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Dersekow
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Dersekow  
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
08.04.2015 Beschluss Nr. DER/007/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 1.399.900 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 1.442.300 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf -42.400 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -42.400 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -42.400 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.348.400 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 1.281.900 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf 66.500 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 262.000 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 402.400 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -140.400 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 436.800 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 362.900 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 73.900 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  134.000 EUR.
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§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 276 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 350 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 318 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,0 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2013  2.126.173 EUR
31.12.2014  2.126.173 EUR
31.12.2015 2.126.173 EUR

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 23.04.2015 erteilt.

Dersekow, 05.05.2015

gez. Virgils Siegel
Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dem Schreiben vom 23.04.2015 wurde von der Landrätin des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehör-
de entschieden gem. § 55 KV M-V die Genehmigung des Stellenplanes 
zu erteilen.
Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 
1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Korrektur der Veröffentlichung der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2015 der Gemeinde Hinrichshagen aus 
der Ausgabe des Mitteilungsblattes des Amtes Landhagen 
Nr. 04 vom 15.04.2015

Bekanntmachung
Gemeinde Hinrichshagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
der Gemeinde Hinrichshagen
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 11.02.2015 Beschluss Nr. HIN/004/2015 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 774.500 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 915.600 EUR

  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -141.100 EUR

 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -141.100 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -141.100 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 765.800 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 770.000 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -4.200 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 17.200 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 81.700 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -64.500 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 68.700 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 0 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 68.700 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  75.700 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,125 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2013  4.136.130,28 EUR
31.12.2014 4.136.130,28 EUR
31.12.2015 3.995.030,28 EUR
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Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 16.03.2015 erteilt.
Hinrichshagen, 17.03.2015

gez. Diedrich
Der Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 55 KV M-V erforder-
lichen Genehmigung für den Stellenplan wurden am 16.03.2015 
durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald, untere 
Rechtsaufsichtsbehörde, erteilt. 
Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 
1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Neuenkirchen 
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
17.02.2015 Beschluss Nr. NEU/013/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 3.161.700 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 3.419.400 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -257.700 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -257.700 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -257.700 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 3.061.300 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 3.083.500 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -22.200 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 117.800 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 210.200 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -92.400 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 177.400 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 62.800 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 114.600 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  304.700 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 400 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
16,64 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 
31.12.2013  7.921.418 EUR
31.12.2014  7.921.418 EUR
31.12.2015 7.921.418 EUR

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als 
untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 14.04.2015 gemäß § 55 
KV M-V der Stellenplan 2015 genehmigt.

Neuenkirchen, 21.04.2015

gez. Weichbrodt Siegel
Der Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V 
erforderlichen Genehmigungen wurden am 14.04.2015 durch die 
Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald, untere Rechts-
aufsichtsbehörde, erteilt. 
Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 
1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Diedrichshagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
der Gemeinde Diedrichshagen
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 16.02.2015 Beschluss Nr. DIE/001/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 443.200 EUR
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  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 548.800 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -105.600 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -105.600 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -105.600 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 432.000 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 509.500 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -77.500 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 10.600 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 4.000 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf 6.600 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 75.100 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 4.200 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 70.900 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen keine festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  42.900 EUR.
§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 380 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,3 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum 

31.12.2013  1.039.200 EUR
31.12.2014 1.039.200 EUR
31.12.2015 1.039.200 EUR

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 17.03.2015 erteilt.

Diedrichshagen, 15.04.2015

gez. Neumann Siegel
Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung und Anlagen 
liegen öffentlich im Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungs-
zeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Wackerow
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Wackerow  
für das Haushaltsjahr 2015
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
25.03.2015 Beschluss Nr. WAC/015/2015 und mit Genehmigung 
der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf 1.299.100 EUR
  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 1.358.900 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf -59.800 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf -59.800 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf -59.800 EUR

2. im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.296.600 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 1.344.300 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf -47.700 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 25.500 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 277.800 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -252.300 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 333.800 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 33.800 EUR
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  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 300.000 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden in Höhe von 250.300 EUR festgesetzt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  2.965.700 EUR.

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
  (Grundsteuer A) auf 360 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 500 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 420 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,75 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Zum jetzigen Zeitpunkt können keine Angaben gemacht werden.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 23.04.2015 erteilt

Neuenkirchen, 05.05.2015

gez. Hering Siegel
Der Bürgermeister

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Mit dem Schreiben vom 23.04.2015 wurde von der Landrätin des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbe-
hörde entschieden:

vorgesehenen Kreditaufnahme zur finanziellen Sicherstellung der 
Investitionsmaßnahmen „Feuerlöschteich Ortsteil Steffenshagen“ 
und für die „Ersatzbeschaffung eines Löschfahrzeuges“ bis zur 
Klärung des Antrages auf Zuwendungen sowie der tatsächlichen 
Investitionssumme zurückgestellt;

Sicherung der Zahlungsfähigkeit abweichend i. H. v. 2.965.700 
EUR genehmigt;

Die Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Amt Landhagen  Beschluss-Nr.: HIN/012/2015
Bauamt  Datum:  25.03.2015 

Gemeindevertretung Hinrichshagen  - öffentlich 

Beschluss 
Beratungsgegenstand:
Bebauungsplan Nr.: 1 „Chausseesiedlung“, 1. Änderung - Auslegung 
des Entwurfs und Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hinrichshagen hat auf ihrer 
Sitzung am 25.03.2015 Folgendes beschlossen: 
1.  Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.: 1 „Chausseesiedhing“, 1. 

Änderung sowie die Begründung zum Plan werden gebilligt. 
2.  Das Änderungsgebiet mit einer Fläche von ca. 9.000 qm besteht 

aus den zurzeit ungenutzten Flurstücken 35/53, 35/54, 35/55, 
35/181, 35/182, 35/183, 35/90, 35/248, 35/190, 35/249, 
35/174 in der Flur 3, Gemarkung Hinrichshagen und wird im 
Norden durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 1, 
im Osten durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 1, 
im Süden durch die Ringstraße und im Westen durch die Grenze 
des bestehenden Bebauungsplans 1 begrenzt. 

 Die als Mischgebiet ausgewiesenen Flächen, für die keine Nachfra-
ge besteht und somit keine Realisierung findet, sollen für Bauwillige 
in Wohnbauflächen geändert werden. Im Zuge dieser Änderung 
ist beabsichtigt, auch die verkehrliche Erschließung des gesamten 
Gebietes der Realität anzupassen, sowie eine kleine Teilfläche, die 
als Wegefläche ausgewiesen ist, aber als solche nicht benötigt 
wird, einzuziehen und als private Wohnfläche auszuweisen. 

3.  Ziel des Bebauungsplanes ist es, ein städtebauliches Konzept zu 
entwickeln, welches offen genug ist, um verschiedene Wohnformen 
aufzunehmen, sich aber gleichzeitig in die dörfliche und natur-
räumliche Struktur einpasst. 

4.  Der Plan wird nur punktuell geändert, daher wird das vereinfachte 
Verfahren nach § 13 Abs. 2 BauGB gewählt. 

5.  Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von der frühzeitigen Un-
terrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen. 

6.  Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB, 2. Halbsatz wird die Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

7.  Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB wird die Beteiligung der be-
rührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. In der Bekanntmachung erfolgen 
Angaben dazu, ob und welche Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar sind. 

8.  Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 wird von 
einer Umweltprüfung abgesehen. 

9.  Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

Begründung/Stellungnahme:
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.: 1 „Chaussee-
siedlung“, 1. Änderung wurde auf der Gemeindevertretersitzung am 
25.03.2015 gefasst. Das Verfahren wird nach § 13 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt. 
Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab: 
9  Mitglieder gesamt 
9  davon anwesend 
9  Ja-Stimmen 
0  Nein-Stimmen 
0  Stimmenthaltungen 

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfassung 
M-V ausgeschlossen war/en: 

Amt Landhagen  Beschluss-Nr.: HIN/011/2015 
Bauamt  Datum:  25.03.2015 

Gemeindevertretung Hinrichshagen  - öffentlich 

Beschluss 
Beratungsgegenstand:
Bebauungsplan Nr.: 1 „Chausseesiedlung“, 1. Änderung - Aufstel-
lungsbeschluss 
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Beschluss:
Die Gemeindevertretung von Hinrichshagen beschließt, den 
Bebauungsplan Nr.: 1 „Chausseesiedlung“, 1. Änderung 
aufzustellen. Das Änderungsgebiet mit einer Fläche von ca. 9000 qm 
besteht aus den zurzeit ungenutzten Flurstücken 35/53, 35/54, 35/55, 
35/181, 35/182, 35/183, 35/90, 35/248, 35/190,35/249, 
35/174 in der Flur 3, Gemarkung Hinrichshagen und wird im Nor-
den durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 1, im Osten 
durch die Grenze des bestehenden Bebauungsplans 1, im Süden durch 
die Ringstraße und im Westen durch die Grenze des bestehenden 
Bebauungsplans 1 begrenzt. 
Die als Mischgebiet ausgewiesenen Flächen, für die keine Nachfrage 
besteht und somit keine Realisierung findet, sollen für Bauwillige in 
Wohnbauflächen geändert werden. Im Zuge dieser Änderung ist beab-
sichtigt, auch die verkehrliche Erschließung des gesamten Gebietes der 
Realität anzupassen, sowie eine kleine Teilfläche, die als Wegefläche 
ausgewiesen ist, aber als solche nicht benötigt wird, einzuziehen und 
als private Wohnfläche auszuweisen. 
Ziel des Bebauungsplanes ist es, ein städtebauliches Konzept zu ent-
wickeln, welches offen genug ist, um verschiedene Wohnformen auf-
zunehmen, sich aber gleichzeitig in die dörfliche und naturräumliche 
Struktur einpasst. 
Der Plan wird nur punktuell geändert, daher wird das vereinfachte 
Verfahren nach § 13 Abs. 2 BauGB gewählt. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von der frühzeitigen Unterrich-
tung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB, 2. Halbsatz wird die Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

Begründung/Stellungnahme:
Der Vorhabenträger hat einen Antrag auf Aufstellung des Bebauungs-
planes gestellt. Im Städtebaulichen Vertrag ist die Kostenübernahme 
für die Städtebaulichen Leistungen geregelt. 
Diese werden nach nachgewiesener Auftragserteilung durch das Büro 
MAB Planung Vorpommern erbracht. Die Kosten werden vom Vor-
habenträger getragen. 

Begründung/Stellungnahme:
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.: 1 „Chaussee-
siedlung“, 1. Änderung wurde auf der Gemeindevertretersitzung am 
25.03.2015 gefasst. Das Verfahren wird nach § 13 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt. 
Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab: 
9  Mitglieder gesamt 
9  davon anwesend 
9  Ja-Stimmen 
0  Nein-Stimmen 
0  Stimmenthaltungen 

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfassung 
M-V ausgeschlossen war/en: 

2. Satzung zur Änderung der Hundesteuer-
satzung der Gemeinde Neuenkirchen
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) und der §§ 1 - 3, 17 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(KAG) in den jeweils gültigen Fassungen, wird nach Beschlussfassung 
durch die Gemeindevertretung vom 28.04.2015 folgende 2. Änderung 
der Satzung erlassen: 

Änderung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer der Gemeinde Neu-
enkirchen vom 01.01.2007 sowie die 1. Änderung vom 01.01.2011 
wird wie folgt geändert.

§ 5 
Steuermaßstab und Steuersatz 
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr 
-  für den 1. Hund  35,00 Euro
-  für den 2. Hund  60,00 Euro
-  für den 3. und jeden weiteren Hund  77,00 Euro
-  für den 1. und jeden weiteren gefährlichen 
 Hund (gem. § 1 Abs. 2)  165,00 Euro

§ 15 
Inkrafttreten 
Diese 2. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2016 in Kraft. 

Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“ 
Der Verbandsvorsteher 

Bekanntmachung 
Der Wasser- und Bodenverband „Ryck-Zie-
se“ gibt bekannt, dass die erste Mahd an 
den Gewässern II. Ordnung, die in der Un-
terhaltungslast des Verbandes liegen, in den 

Gemeinden Levenhagen und Wackerow 

in der Zeit vom 26.05. bis zum 30.06.2015 durchgeführt wird. Die 
entsprechenden Loskarten (Unterhaltungsarbeiten farbig markiert) 
können in der Geschäftsstelle des WBV eingesehen werden. 
Nach § 27 der Verbandssatzung hat der Grundstückseigentümer/
Nutzer den Aushubboden und das Mähgut aus den Gewässern auf-
zunehmen, weiter zu bearbeiten bzw. zu verwerten. Zur Durchführung 
der notwendigen Arbeiten werden zweckentsprechende Maschinen 
der Firma: 

STIG-Bau GmbH Bad Sülze 

eingesetzt. 
Die Grundstückseigentümer/Nutzer haben dafür Sorge zu tragen, dass 
diese auf den Grundstücken arbeiten können (§ 28 (3) der Satzung). 
Entsprechend § 30 (2) der Satzung bitten wir um Bekanntmachung 
in den Gemeinden. 

Bekanntmachung des Amtes Landhagen  
über die Eröffnungsbilanz der Gemeinde  
Dersekow zum 01.01.2012
Die Gemeindevertretung Dersekow hat am 08.04.2015 die Feststellung 
der Eröffnungsbilanz beschlossen.
Der Beschluss (DER/001/2015) über die Feststellung der Eröffnungsbi-
lanz der Gemeinde Dersekow zum 01.01.2012 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht.

Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen, sowie der abschließende 
Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses liegen öffentlich im 
Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Neuenkirchen, den 08.04.2015 gez. Virgils
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Änderung der Elternbeiträge ab 03/2015  
Kindertagesstätte Krümelkiste“, Neuenkirchen
die Gemeinde Neuenkirchen hat mit Beschluss NEU/037/2015 vom 
28.04.2015 nachfolgende Elternbeiträge festgelegt:

Kinderkrippe ganztags: 328,87 EUR
Kinderkrippe teilzeit: 208,30 EUR
Kinderkrippe halbtags: 149,75 EUR

Kindergarten ganztags: 170,75 EUR
Kindergarten teilzeit: 114,62 EUR
Kindergarten halbtags:  87,70 EUR

Hort ganztags: 92,13 EUR
Hort teilzeit: 61,86 EUR

Die Elternbeiträge gelten ab dem 01.03.2015 (ohne Berücksichtigung 
evtl. Differenzbeträge an Landes-, Kreis- und Wohnsitzgemeindean-
teilen).

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Amt Landhagen, Frau 
Seefeldt, 
Tel. 03834 895144.

Gemeinsame Information der Ämter Lubmin, 
Landhagen und Züssow zur Aufnahme  
von Asylsuchenden
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Medien berichten zurzeit fast täglich über die Folgen des demo-
grafischen Wandels mit einer schrumpfenden und älter werdenden 
Gesellschaft sowie die Not von Menschen in Krisen und Kriegsgebieten. 
In der Folge wird Deutschland ein Einwanderungsland werden und 
beginnt sich darauf einzustellen. 
Über einen Schlüssel aus Steuern und Bevölkerungsanzahl werden in 
diesem Zusammenhang zurzeit Asylsuchende auf alle Gemeinden und 
Städte der Länder verteilt. Für größere Städte wie Greifswald, Wolgast 
und andere ist diese Aufgabe grundsätzlich nicht neu. Anders sieht es 
in kleineren Gemeinden und Städten aus, diese verfügen diesbezüglich 
in der Regel über keine Erfahrungen aus zurückliegenden Jahren. 
Ab 2015 wird sich dies voraussichtlich ändern. Insgesamt rechnet 
der Landkreis Vorpommern-Greifswald für das Jahr 2015 mit einer 
Zuteilung von ca. 1.300 Asylsuchenden. Bei zusammengenommen 
28.407 Einwohner in den drei Ämtern Lubmin, Landhagen und Züssow 
bedeutet dies, nach dem o. g. Verteilerschlüssel eine Aufnahme von 
ca. 229 Asylsuchenden. 
Wie sich die Ämter und Gemeinden am besten auf die neuen He-
rausforderungen vorbereiten können, war deshalb Gegenstand einer 
gemeinsamen Beratung der drei Ämter mit dem Landkreis Vorpommern 
Greifswald. Danach soll eine dezentrale Unterbringung in verschie-
denen kommunalen Wohnungen und Einrichtungen erfolgen. Denkbar 
sind auch private Initiativen, sofern die notwendigen Voraussetzungen 
erfüllt werden. 

Wichtig in diesem Zusammenhang ist folgendes:
- Bei den Asylsuchenden handelt es sich um Antragsteller, über deren 

Antrag noch nicht entschieden wurde. Die Entscheidung erfolgt 
unter Würdigung aller Einzelumstände durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge und kann unterschiedlich lang dauern. 

- Bei den Antragstellern kann es sich um Familien oder einzelne 
Antragsteller handeln. 

- Für den hierfür erforderlichen Wohnraum ist der Landkreis Mieter. 
- Die Anmietung erfolgt auf Grundlage von Vorabstimmungen in 

Abhängigkeit von der tatsächlichen Entwicklung. 

- Der Landkreis sichert darüber hinaus eine soziale Betreuung nach 
einem festen Verteilerschlüssel auch vor Ort ab. 

Mit den vorgenannten Erläuterungen kann zurzeit zunächst nur über 
grundsätzliche Abläufe informiert werden. Derzeit ist eine Präzisierung 
insofern schwierig, weil es sich bei allen Zahlen um Schätzungen 
handelt. Weder der Bund noch die Länder können die tatsächliche 
Entwicklung vorweg nehmen. Ein Erfahrungsaustausch mit anderen 
Kommunen hat jedoch gezeigt, dass bei einer vernünftigen Vorberei-
tung die neuen Herausforderungen nicht nur bewältigt werden können, 
sondern sich sogar als Bereicherung gestalten lassen. In diesem Sinne 
bitten wir schon jetzt alle Bürgerinnen und Bürger um Unterstützung 
insbesondere gilt dies für Vereine und andere Organisationen. Je 
schneller und besser die Kontaktaufnahme und Einbindung in das 
tägliche Leben erfolgt, je besser wird es gelingen, den Asylsuchenden 
zumindest vorübergehend ein Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit 
zu geben. 

Bei Fragen können Sie sich gern an Ihre jeweiligen Ämter wenden. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Labahn gez. Dinse  gez. Neumann
Der Amts- Die Amts- Der Amts-
vorsteher vorsteherin vorsteher
Amt Lubmin Amt Züssow Amt Landhagen

gez. Dr. Syrbe 
Die Landrätin
Landkreis Vorpommern Greifswald

Sitzungskalender Mesekenhagen 2015
Für eine bessere Planbarkeit hat die Gemeinde Mesekenhagen nun 
einen Sitzungsplan für die kommenden Termine des Jahres erstellt. 
Künftig soll dieser gleich zu Beginn des Jahres bekannt gemacht werden 
und die Arbeitsgrundlage sein. Bei besonderem Bedarf kann selbst-
verständlich von diesen Festlegungen abgewichen werden. 

11. Mai  Gemeindevertretung
01. Juni Ausschuss für Gemeindeentwicklung
02. Juni Ausschuss für für Soziales, Jugend und Senioren
15. Juni  Gemeindevertretung
13. Juli Gemeindevertretung
31. August Ausschuss für Gemeindeentwicklung
01. September Ausschuss für für Soziales, Jugend und Senioren
14. September  Gemeindevertretung
19. Oktober Ausschuss für Gemeindeentwicklung
20. Oktober Ausschuss für für Soziales, Jugend und Senioren
02. November  Gemeindevertretung
30. November Ausschuss für Gemeindeentwicklung
01. Dezember Ausschuss für für Soziales, Jugend und Senioren
14. Dezember Gemeindevertretung

Vor jeder Gemeindevertretersitzung gibt es nun die Möglichkeit, ab 
18:30 Uhr die Bürgersprechstunden zu besuchen. Darüber hinaus kön-
nen Termine mit dem Bürgermeister telefonisch unter 0171 2757637 
oder 038351 53870 vereinbart werden. 

G.-Ch. Seidlein

Gemeinde Neuenkirchen

Änderung der Parkplatzbeschilderung im Alwine-
Wuthenow-Ring
Auf Antrag der Gemeinde Neuenkirchen wurde durch die Straßen-
verkehrsbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald folgende 
verkehrsrechtliche Anordnung gemäß 
§ 45 der Straßenverkehrsordnung (StVO) erlassen.
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Alwine-Wuthenow-Ring:
Am Beginn der 7 zusammenhängenden Parkflächen (in Fahrtrichtung 
der Einbahnstraße links) ist in Schrägaufstellung Zeichen 314-50 
(„Parkplatz“) mit Zusatzzeichen 1040-32 („Parkscheibe 2 
Stunden“) aufzustellen - zur Klarstellung der Gültigkeit ist darunter 
Richtungspfeil Zusatzzeichen 1000-20 anzubringen.

Die Regulierung der 
vorhandenen Park-
flächen macht sich 
erforderlich, da die-
se Stellplätze zum Teil 
für die Besucher der 
Arztpraxis geschaffen 
wurden, jedoch im 
zunehmenden Maße 
von „Dauerparkern“ 
genutzt werden.
Die Umsetzung der 
Anordnung erfolgt 
zum 01.06.2015. Die 
entsprechenden Ver-
kehrsschilder werden 
durch die Gemeinde 
Neuenkirchen aufge-
stellt.

i. A. Falk
SB Ordnungsamt 

Busfahrt am 30. Mai 2015
Am 30. Mai 2015 lädt die Gemeinde Dersekow alle Einwohner der 
Gemeinde zu einem gemeinsamen Ausflug ein. Es geht mit dem Bus 
in den Tierpark Ueckermünde. Die jeweiligen Abfahrtszeiten werden 
mittels Aushängen noch veröffentlicht. Die Kosten für die Busfahrt über-
nimmt die Gemeinde. Im Tierpark kostet der Eintritt für den Einzelnen 
8 € für Erwachsene und 3,50 € für Kinder. Es wird um Anmeldung bis 
zum 23.05.2015 im Landmarkt Dersekow bei Kathrin Seel gebeten.

Die Gemeinde würde sich über eine rege Beteiligung sehr freuen und 
wünscht allen Unternehmungslustigen viel Freude und schönes Wetter.

Bürgerhaus hat neuen Eigentümer
Im Mai 2014 erschien die Bekanntmachung zur erneuten Verpachtung 
des Bürgerhauses, auch als Lagerhalle nutzbar.

Es fand sich jedoch kein Pächter.

Vier vorhergehende Pächter mussten bereits aufgeben, da das Bür-
gerhaus von den Einwohnern und anderen Gästen nur wenig  ange-
nommen wurde.

Ein Aufruf an alle Bürger auf Mithilfe zur Rettung des Bürgerhauses 
erschien. Da dies nichts brachte, beschloss die Gemeindevertretung 
das Bürgerhaus zu kaufen, um es als kulturelles Zentrum zu wahren. 

Unter erheblicher Mitwirkung unserer Bürgerin Inger Binding wurde 
auch ein größeres, qualifiziertes  Kulturprogramm auf die Beine gestellt, 
auch mehrfach veröffentlicht.

Die Haushaltslage der Gemeinde erlaubte es jedoch nicht den Kauf-
preis aufzubringen. 

Nun wurde ein privater Käufer aus der Gemeinde gefunden und so 
konnte die Gemeinde einen drohenden Abriss verhindern.

Freundschaftliche Begegnungen  
der Senioren der Partnergemeinden
Die 25 Gäste reisten nahezu pünktlich am 25. April in Greifswald-
Wieck an. Im dortigen Jugendhotel „Majuwi“ waren Zimmer für sie 
reserviert. Nach dem Einchecken ging die Anreise nach Neuenkirchen 
weiter.
Hier wurden sie von Mitgliedern des hiesigen Seniorenbeirats empfan-
gen und vom Bürgermeister begrüßt. Nach einer kurzen Kaffeepause 
gab es ein reichhaltiges Mittagessen. Ein Verdauungsspaziergang 
führte zur Kirche, wo die Gäste von Pastor Dr. Gummelt begrüßt und 
ihnen das alte Gotteshaus vorgeführt wurde.
Die Chormitglieder bekamen Gelegenheit zum Einsingen und einer 
Chorprobe, bevor sie sich zu dem angekündigten Konzert bereitfanden. 
Um 17 Uhr hatten mehr als 120 Zuhörer in der Kirche eingefunden.
Bürgermeister Frank Weichbrodt begrüßte das Auditorium und stellte 
den Chor „Cantores“ vor. Dabei stellte er dankend heraus, dass dieses 
Projekt durch die Euroregion Pomerania aus deren Fonds für kleine 
Projekte gefördert wurde.
Wenn die (Kirchen-)Lieder - bis auf eines - in polnischer Sprache 
vorgetragen wurden, bekam der Chor doch nach seinem einstündigen 
Konzert einen langanhaltenden Beifall.
Nach dem Konzert fanden sich Gäste und Gastgeber zum Abendessen 
und Auswertung des Projekts zusammen. Hier ging es den beiden 
Partnern um die kontinuierliche Weiterführung der nunmehr 10jäh-
rigen Partnerschaft.
Diese wird nicht nur durch die Senioren von Czlopa und Neuenkirchen 
gepflegt, sondern auch durch die Feuerwehr, die Regionalschule, den 
Sportverein Fortuna 90 und schließlich durch die Amtsträger beider 
Gemeinden.
Am 26. April trat der Chor im Gottesdienst der Evangelischen Kir-
chengemeinde Neuenkirchen auf. Seinen Mitgliedern wurde der Pre-
digttext in polnischer Sprache übergeben und bei der Begrüßung der 
87-köpfigen Gemeinde nochmals die Fördergeberin und die 10jäh-
rigen Jubiläen der Gemeindepartnerschaft und des Glockenvereins 
Neuenkirchen besonders gewürdigt.

Nach einem Mittagessen, Abschiedsworten und dem traditionellen 
gemeinsamen Foto fand das Projekt SPF 2015-029 ein würdiges Ende.

Ein Wiedersehen wurde für Ende September in Czlopa/PL vereinbart.

Niels D. Müller 

Besök från Munkedal - Varmt välkommen!
Herzlich willkommenen Besuch aus Munkedal erhielt Neuenkirchen 
vom 17. bis 19. April. Sieben Vertreter aus der westschwedischen 
Gemeinde, mit der Neuenkirchen seit einigen Jahren freundschaft-
liche Kontakte pflegt, hatten sich mit Kleinbus und Fähre auf den 
Weg gemacht.
Nachdem Vertreter aus Neuenkirchen und Cz3opa im April vergan-
genen Jahres in Munkedal herzlich aufgenommen worden waren, 
freuten sich Gemeindevertreter und der Glockenverein Neuenkirchen 
über den Gegenbesuch. 
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Die Munkedaler Gruppe bestand aus Mitarbeitern der Kommune und 
der dortigen Thomas Thorild-Gesellschaft. Der Geburtstag Thomas 
Thorilds am 18. April war auch für den Besuchstermin verantwortlich, 
schließlich entstand die Verbindung zwischen den beiden Gemeinden 
vor einigen Jahren aus der gemeinsamen Verbundenheit mit dem 1759 
in Munkedal geborenen und 1808 auf dem Neuenkirchener Friedhof 
begrabenen schwedischen Philosophen.
Mit dem Bürgermeister und Vertretern des Kultur- und Sozialaus-
schusses diskutierten der ehemalige Bürgermeister, Alf Sifversson, der 
Verantwortliche für Kultur- und Tourismus, Jan Olof Karlsson und der 
Leiter der dortigen Musikschule, Hans Bjermqvist Möglichkeiten der 
weiteren Kooperation im Kultur- und Jugendbereich. Überlegt wurden 
dabei, ob das Munkedaler Blasorchester oder das Saxophon-Quintett 
einige Konzerte in Neuenkirchen und Greifswald geben könnten, ob ein 
Schüleraustausch möglich sei oder gemeinsame sportliche Aktivitäten 
die Beziehungen vertiefen und zu einer größeren Bürgerbeteiligung 
führen könnten.
Mit organisatorischer und sprachlicher Unterstützung von Rainer 
Schwenke vom Schwedenkontor in Greifswald konnten die Gäste einen 
kleinen Eindruck vom sonnigen, aber kühlen Vorpommern gewinnen.
Der Samstagvormittag war einem Rundgang durch Greifswald mit Be-
such im Konzilsaal der Universität und der Besteigung des Domturmes 
gewidmet. Nicht geplant, aber als besondere Zugabe gerne wahrge-
nommen war dabei der Blick auf die Kanzlerin auf dem Fischmarkt 
während der Wahlkampfveranstaltung der CDU.
Anschließend fuhren die Gäste nach Griebenow, wo sie Schloss und 
Kapelle besichtigen konnten. In der Kapelle wurden sie nicht nur von 
der Hausherrin, Pastorin Dr. Nicole Chibici-Revneanu, begrüßt. Auch 
das von der Pastorin geleitete „Gospelkombinat Nord-Ost“, das sich 
gerade auf einen Auftritt in Tribsees vorbereitete, lieferte eine Probe 
seines Könnens ab. 
Am Nachmittag stand dann ein Besuch beim Glockenverein Neuen-
kirchen auf dem Programm. Vor dem Empfang im Pfarrhaus standen 
die Besichtigung des „Eichenarchivs“ auf dem Thomas-Thorild-Platz, 
des Thorildgrabes und der Kirche. Danach lud der Vorstand des Glo-
ckenvereins zu Kaffee und leckerem Kuchen in den Thorild-Raum des 
Pfarrhauses. Nach einer Stärkung erläuterte Dr. Robert Oldach die 
kleine Ausstellung zu Thomas Thorild, die von ihm konzipiert und 
gestaltet wurde.
Am Abend klang der Besuch mit einem gemeinsamen Abendessen 
von schwedischen Gästen, Gemeindevertretern und Vertretern des 
Glockenvereins im Café Blohm aus. Auch wenn die Verständigung 
zuweilen schwierig war, zeigte sich doch, dass ein Gedankenaustausch 
möglich ist, wenn gemeinsame Ziele, Interesse und guter Wille, Humor 
und engagierte Übersetzer vorhanden sind. 

Die Gäste aus Munkedal vor dem Pfarrhaus in Neuenkirchen

Ruth Bördlein

Lust am Garten
„Lust am Garten“ ist 
bundesweit am 2. 
Wochenende im Juni 
(13./14.06.2015) 
der touristische Sai-
sonauftakt im Grü-
nen. Die Gärten und 
Parks laden zu of-
fenen Gartentagen, 
speziellen Angebo-
ten mit Sonderfüh-
rungen, zu Garten- 
und Rosenfesten, zu 
Veranstaltungen wie 
Lesungen, Ausstel-
lungen oder Konzerte 
in den Parkanlagen. 
Auch Pflanzenmärkte 
und Tauschbörsen 
sind geplant.
In unserer Gemeinde 
beteiligt sich Familie 
Buth in Leist 1 (Kar-
rendorfer Straße 14) an dieser bundesweiten Aktion und öffnet ih-
ren Garten am Sonnabend und Sonntag ab 10:00 Uhr. Neben dem 
wunderschönen Garten und der tollen Aussicht warten Kaffee und 
Kuchen auf die Gäste.

Neuenkirchen läuft!

Laufschuhe an - und ab in die Natur, denn es locken das Frühlingswetter 
und das Training für den 5. Albers Neuenkirchener Dorflauf! Man 
sieht sie zu Zeit zahlreich auf den Wegen um und in Neuenkirchen, 
die Laufbegeisterten. So viel Zeit ist auch nicht mehr, in wenigen Wo-
chen, am 31.05.2015, um 13:00 Uhr, fällt der Startschuss! Der Lauf 
bildet den Abschluss des Frühlingsfestes, welches bereits am Freitag, 
dem 29. Mai beginnt.
Es ist für alle was dabei: Für die Knirpse mit ihren Eltern der Famili-
enlauf über 725 Meter um unsere Dorfkirche, für die Schüler geht es 
über 1,8 km und die Größeren nehmen die 5 km in Angriff, entweder 
laufend oder walkend.
Für gute Stimmung sorgen wieder die zahlreichen Zuschauer an der 
Strecke, aber auch die Trommelgruppe „Chillislaps“ und Thorsten 
Erdmann als Moderator. Auch das Maskottchen, der „Dorfhahn“, 
wird mitlaufen und besonders die kleinen Läufer anfeuern.

Eine attraktive Tombola, Bratwurst vom Grill, Eis sowie selbstgeba-
ckenen Kuchen wird es auch wieder geben. 
Dank zahlreicher Sponsoren, wie Möbel-Albers, Gasversorgung 
Vorpommern, Cheplapharm, TUI-Reisecenter Gryps-Reisen, toom-
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Baumarkt, der Hanse-Apotheke, der Praxisgemeinschaft Neuenkir-
chen und vieler anderer gibt es sehr schöne Preise für die Schnellsten 
über 5 km, für die Streckenrekorde bei den Schülern und für die drei 
Schulklassen mit den meisten Teilnehmern. 
Die Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen und ca. 40 Helfer werden für 
die Absicherung der Strecke und eine gelungene Laufveranstaltung 
sorgen.
Der Lauf in Neuenkirchen gehört mit ca. 300 Teilnehmern inzwischen 
mit zu den größten Volksläufen in unserem Landkreis.

Wir sehen uns am Sonntag, dem 31. Mai - denn Neuenkirchen läuft! 

Anmeldung und weitere Informationen unter: www.dorflauf-neuen-
kirchen.de

Sommerfest in Dargelin
Am 06.06.2015 findet in Dargelin unser Sommerfest statt, diesmal 
in Verbindung mit dem 

Kinderfest
Beginn  15:00 Uhr
ab 16:00 Uhr  Kaffee und selbst gebackener Kuchen
Kinderfest mit  Hüpfburg
 Schminken
 Wurf- und Losbude
 Feuerwehrauto fahren
 und vieles mehr …

Ab 19:00 Uhr kann dann das Tanzbein geschwungen werden.
Der Bierwagen sorgt für heiße und kalte Getränke.
Am Grillstand werden nicht nur heiße Würstchen serviert.

Wir wenden uns mit einer Bitte um Unterstützung an die Einwohner 
der Gemeinde Dargelin. Am 06.06.2015 findet unser diesjähriges 
Sommerfest in Verbindung mit dem Kinderfest statt. Zu dieser Veran-
staltung planen wir eine Tombola und dazu benötigen wir Ihre Hilfe.

Beim Frühjahrsputz oder Bodenentrümpelung fallen Ihnen sicher 
Dinge in die Hand, die sie nicht mehr benötigen (z. B. Kinderspielzeug, 
Bücher, CDs, usw.). Trennen Sie sich davon, bringen sie es zu uns - wir 
verlosen es für einen guten Zweck.

Annahme vom 26. bis 29. Mai von 17:00 bis 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum.

Ausschuss Kultur, Sport und Soziales

Der Dschungel Prinz in Behrenhoff 
Der Dschungel Prinz Jörn Schlönvoigt (GZSZ) wollte auch mal Live da-
bei sein, wenn auf dem kultigsten Dorffest Mecklenburg-Vorpommerns 
wieder das Festzelt bebt. Denn hier gibt es das beste Publikum um 
seine neue CD zu präsentieren und die Stimmung zum Überkochen 
zu bringen. Wir freuen uns schon wieder riesig auf zwei Tage tolle 
Stimmung im Kulturpark Behrenhoff. Auch in diesem Jahr bauen wir ein 
großes Festzelt mit Showbühne und modernster Ton- und Lichttechnik. 
Am Freitag geht es ab 20 Uhr los mit Stuthis legendärer Tanznacht. 
Von Jahr zu Jahr zieht DJ Alex Stuth von „Ostseewelle HIT-RADIO 
Mecklenburg-Vorpommern“ mit seinem Musikmix immer mehr tanz-
wütige Gäste schon freitags in den Kulturpark. 
Samstagmittag beginnen wir ab um 15 Uhr mit Spaß, Spiel und Unter-
haltung für die ganze Familie. Unter anderem bieten wir Kutschfahrten, 
Kinderschminken, Torwandschießen, Tanzvorführungen der Stellas 
aus Behrenhoff, Feuerwehr Schauübungen und eine Bastelstraße. 
Wie in jedem Jahr werden die Gäste mit Leckereien vom Grill, kühlen 
Getränken, einem bunten Kuchenbuffet und selbstgemachtem Softeis 
versorgt. 

Pünktlich um 19 Uhr werden dann die Pforten geöffnet für die große 
„KULT Party Behrenhoff“. Es erwartet euch wie immer ein großes 
Festzelt - welches wir erweitern, wenn es regnen sollte -, eine Cock-
tailbar mit frisch zubereiteten Cocktails und vier große Bierwagen mit 
frischem Pils vom Fass. Mit dabei für euch sind: Behrenhoffs Bürger-
meister mit dem traditionellen Fassbieranstich und der anschließenden 
Runde Freibier, Jörn Schlönvoigt - bekannt aus Dschungelcamp und 
GZSZ Käpt‘n Schmidt von „Ostseewelle HIT-RADIO Mecklenburg-
Vorpommern“, Daniel Langschläfer mit seiner XXL-Video Show und 
nicht zu vergessen Party DJ Melody mit den Hits von Roland und Petry 
über die Kult-70er bis zu dem Aktuellsten von heute. Nach ein paar 
Feierstunden sehen wir dann bei einem phänomenalen Feuerwerk 
um 0 Uhr die Sterne vom Himmel fallen. Lasst euch den Spaß also 
nicht entgehen und feiert gemeinsam mit uns das größte Kult-Dorffest 
Mecklenburg-Vorpommerns. 

Infos unter www melodv-nord de oder 038378 497249. 

Sommertheater des Theaters Vorpommern

Ahoi - Mein Hafenfestival 2015
19. Juni - 30. August 2015
Greifswald/Ribnitz-Damgarten/Stralsund
Die Open-Air-Sommerproduktionen des Theaters Vorpommern sind 
vom 19. Juni bis zum 30. August 2015 unter dem neuen Titel „Ahoi 
- Mein Hafenfestival“ an den Häfen von Greifswald, Stralsund und 
Ribnitz-Damgarten zu erleben.

Das zauberhafte Oz kommt auch im Sommer 2015 an die Ostsee. 
Begleiten Sie Dorothy und ihre drei Freunde in das märchenhafte 
Reich des großen Zauberers und erleben einen Abend voller Herz, 
Magie und Musik, wenn Sehnsüchte zu unsterblich schönen Titeln wie 
„Somewhere over the rainbow“ werden. Neben der Wiederaufnahme 
des erfolgreichen Musical-Klassikers „Der Zauberer von Oz“ freuen 
wir uns auf drei neue spannende Abende aller Sparten: Das Singspiel 
von Ralph Benatzky „Im weißen Rössl“ wird vom Schauspielensemble 
des Theaters Vorpommern in der legendären Fassung der Berliner 
‚Bar jeder Vernunft‘ in Szene gesetzt. Freuen Sie sich auf unsterbliche 
Songs wie „Im weißen Rössl am Wolfgangsee“, „Die ganze Welt ist 
himmelblau“, „Was kann der Siegesmund dafür, dass er so schön ist“ 
und „Aber meine Herrschaften“.

Mit dem spektakulären Tanzabend „Rock’n’Ballet“ erobern das Ballett-
Vorpommern und das Ballett der Stettiner Oper diesen Sommer erstmals 
gemeinsam die Bühne. Es erwartet Sie ein spektakulärer Tanzabend 
über eine Kunstform, die ohne Worte auskommt - mit atemberaubenden 
Choreographien und mitreißenden Songs aus Rock und Pop.

Unter dem Motto „Sternstunden des Musicals“ rundet ein Galakonzert 
das Programm des „Ahoi - Hafenfestivals“ ab. Tanzende Nonnen, 
singende Phantome und verliebte Katzen wollen nur eins: große Ge-
fühle auf die Bühne bringen und den Abend zu einem unvergess-
lichen machen. Erleben Sie hautnah mit, wie Musicalstars, Solisten, 
der Opernchor und das Philharmonische Orchester Vorpommern für 
Sie die Sterne vom Himmel holen.

Weitere Informationen und alle Termine unter: www.theater-vorpom-
mern.de

THEATERBUS: Mit unseren Buspartnern werden wir überall dort, wo 
sich eine Gruppe mit Interesse meldet, versuchen einen Theaterbus 
zu initiieren. Als Busgruppe werden wir Ihnen den Frühbucherra-
batt, der eigentlich am 30. April endet, weiterhin einräumen! Bitte 
setzen Sie sich möglichst bald mit uns in Verbindung, damit wir das 
maßgeschneiderte Angebot unterbreiten können.

Kontakt: Hans Heuer, Leiter Öffentlichkeitsarbeit
h.heuer@theater-vorpommern.de Tel: 03834 5722260
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Einkaufen im ELISENPARK
Liebe Einwohner der Gemeinde Weitenhagen,

es gibt keinen Konsum mehr, es kommt kein Frischemobil mehr …
Ab 8. Mai 2015 gibt es jeden Freitag eine Buslinie von unserer Ge-
meinde bis zum Elisenpark Greifswald!

Start: Grubenhagen 08:35 Uhr
 Weitenhagen 08:37 Uhr
 Potthagen  08:38 Uhr
 Helmshagen  08:40 Uhr
 Helmshagen Berg  08:41 Uhr
Ankunft: Elisenpark  09:05 Uhr
Rückfahrt:  ab Elisenpark 12:40 Uhr

Der Bus fährt über den Hauptbahnhof Greifswald, weiter durch die 
Anklamer Straße, am Klinikum vorbei und dieselbe Strecke zurück. Es 
besteht natürlich die Möglichkeit auch an den Haltestellen zwischen-
durch aus- und zuzusteigen!
Diese Linie ist ein Angebot der Verkehrsbetriebe aus Helmshagen für 
unsere Einwohner.
Einmal in der Woche soll so das Einkaufen leicht gemacht werden!
Diese Linie steht so noch in keinem Fahrplan, da jetzt erst der Probe-
betrieb startet. Nach ein paar Wochen wird entschieden, ob diese 
dann fest in den Fahrplan aufgenommen wird.
Ich würde mich freuen, wenn dieses Angebot bei unseren Einwohner 
Anklang findet und wünsche Ihnen einen entspannten Einkauf!

Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeisterin Frau Jeske

„Farbenfroh“ - Neue Ausstellung  
im Amtsgebäude Neuenkirchen
Seit einigen Jahren haben regelmäßige Malkurse, veranstaltet vom 
Atelier Sabine Eckardt, in Neuenkirchen und Wusterhusen stattgefun-
den. Die Ergebnisse dieser Auseinandersetzung mit Malerei in einem 
kreativen Schaffensprozess im Malkurs II werden nun erstmals in einer 
Auswahl der Öffentlichkeit präsentiert.
Die Malschülerinnen haben sich mit Acryl- und Aquarellmalerei in 
verschiedenen Techniken beschäftigt. Nicht nur mit Pinsel, sondern 
auch Spachtel und Schwamm, mit Spritztechniken, gegenständlichen 
und abstrakten Motiven sind sehenswerte, von unserer schönen Heimat 
und dem Wechsel der Jahreszeiten, Stimmungen und allgemeiner 
Farbenliebe inspirierte Arbeiten entstanden. Es werden überwiegend 
Bilder auf Papier gezeigt, aber auch ein Gemeinschaftswerk auf Lein-
wand - eine ganz besondere Herausforderung für die Beteiligten. Die 
Ausstellungseröffnung findet am 26.06.2015 um 14 Uhr statt.

Freuen Sie sich mit uns über Fantasievolles, traumhafte Landschafts- und 
Natureindrücke, Stillleben und Farbenspiele, nutzen Sie die Gelegen-
heit zum persönlichen Gedankenaustausch mit den Teilnehmerinnen 
und bleiben Sie farbenfroh!

Kostenfreie Rücknahme  
von Pflanzenschutz-Verpackungen
Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Spritzenreinigern und Flüs-
sigdüngern werden jetzt wieder gebührenfrei an den Sammelstellen 
des Rücknahmesystems PAMIRA zurückgenommen. Die gemeinsame 
Initiative von Herstellern und Handel, die flächendeckend in Deutsch-
land durchgeführt wird, sorgt für eine kontrollierte und sichere Ver-
wertung der Behälter. Neben der thermischen Verwertung geht der 
Großteil der zerkleinerten Verpackungen ins werkstoffliche Recycling, 
zur Herstellung von Kabelschutzrohren.

Folgende Sammelstellen befinden sich im Landkreis Vorpommern-
Greifswald:
Die Sammelstelle bei Hauptgenossenschaft Nord AG, Am Flugplatz 
3, 17389 Anklam, Telefon: 03971210257 ist vom 10.06.2015 - 
11.06.2015 in der Zeit von 07:00 bis 15:45 Uhr geöffnet. (von 12:00 
- 12:30 Uhr geschlossen)

Die Sammelstelle bei ATR Landhandel GmbH & Co. KG, Feldweg 
9, 17440 Waschow, Telefon: 03837475110 ist vom 01.07.2015 
- 02.07.2015 in der Zeit von 07:00 bis 16:30 Uhr geöffnet. (von 
12:00 - 13:00 Uhr geschlossen)

Zurückgenommen werden Pflanzenschutz-Kanister aus Kunststoff und 
Metall sowie Faltschachteln, Papier- und Kunststoff-Säcke.
Die Verpackungen müssen restlos entleert, gespült, trocken und mit 
dem PAMIRA-Logo versehen sein. Die Deckel sind getrennt abzugeben. 
Behälter über 50 Liter müssen durchtrennt sein.
Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei der Annahme kontrolliert.

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH  informiert:

Was gehört wohin? -  
Elektro- und Elektronikaltgeräte  
können kostenlos entsorgt werden!
Was sind Elektro- und Elektronikaltgeräte?

Zu den Elektroaltgeräten gehören 
folgende Gerätegruppen:
Haushaltsgroßgeräte, wie z. B.

Waschmaschinen, Wäschetrockner 



Landhagen – 18 – Nr. 05/2015

Kühlgeräte, wie z. B.

IT-Geräte und Unterhaltungselektronik, wie z. B.

und Tastatur) 

Haushaltskleingeräte, wie z. B.

Elektrische und elektronische Werkzeuge, wie z. B.

Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte, wie z. B.

Beleuchtungskörper, wie z. B.

Glühbirnen 

Überwachungs- und Kontrollinstrumente, wie z. B.

So genannte Elektrokleingeräte dürfen nicht in die graue Hausmülltonne 
geworfen werden, sondern müssen getrennt entsorgt und einer Wie-
derverwertung zugeführt werden. Wer sich nicht daran hält, riskiert 
eine Geldstrafe.
Die Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern - 
Greifswald mbH nimmt Ihre alten und defekten Elektroaltgeräte kosten-
los entgegen. Auf alle Wertstoffhöfe des Landkreises stehen Behälter 
für diese Abfälle bereit. Informationen zu den Öffnungszeiten und 
Anfahrt der Wertstoffhöfe erhalten Sie unter www.vevg-karlsburg.de.
Sinn des Gesetzes ist es, dass Schadstoffe nicht freigesetzt werden. 
Die meisten Elektrogeräte enthalten umweltschädliche Substanzen, 
wie zum Beispiel Blei und Cadmium. Werden diese Geräte einfach in 
den Hausmüll geworfen, so besteht die Gefahr, dass diese Schadstoffe 
unkontrolliert zur Umweltzerstörung beitragen. Daher ist es wichtig, 
auch Elektrokleingeräte getrennt zu entsorgen, damit sie anschließend 
fachgerecht demontiert und schadstoffspezifisch neutralisiert werden 
können. Alte und defekte Elektrokleingeräte enthalten auch oftmals 
Wertstoffe, die wieder verwertet werden können. Daher wäre es Ver-
schwendung, diese Bauteile bzw. Stoffe nicht mehr zu nutzen oder 
dem Recycling zuzuführen.

Warum hat die Gemeinde Wackerow  
zwei Ortsfeuerwehren
Die Gemeinde ist mit 30,5 qkm die flächengrößte Gemeinde in der 
Region und hat 13 Ortsteile. Eine Ortswehr mit Grundausstattung 
sichert dies nicht ab. Auch unsere Feuerwehren sind tagsüber unter-
besetzt. Da die Zusammenarbeit beider Wehren sehr gut ist und der 
vorbeugende, sowie abwehrende Brandschutz immer Priorität haben, 
werden stets beide Wehren gleichzeitig alarmiert. Vor Ort sind dann 
beide Wehren eine Löschgruppe. Durch die nun beginnende Zusam-
menarbeit mit Neuenkirchen und Mesekenhagen, wird die Situation 
der Unterbesetzung stark verbessert. Man kann dies auch als eine So-
lidargemeinschaft bezeichnen. Im Interesse der Sicherheit aller Bürger.

Unsere Ortswehren sind zudem soziale Zentren mit dem angenehmen 
Nebeneffekt das die auch löschen können. In einer Zeit, in der nur 
noch Pflicht-Aufgaben im Haushalt verankert sein dürfen, unterstützen 
die Kameradinnen und Kameraden erheblich in Gefahrenabwehr 
bis zu kulturellen Veranstaltungen. Ob in Groß Petershagen oder in 
Wackerow. Jährlich übernehmen die Kameradinnen und Kameraden 
Aufgaben im kulturellen Bereich.

Der Gebietsänderungsvertrag vom 17.02.1999 zwischen den dama-
ligen Gemeinden Groß Petershagen und Wackerow verlautet im § 
5 unter Wahrung der Eigenart; Abs. 1: Die Freiwillige Feuerwehr in 
Groß Petershagen bleibt in ihrer Eigenständigkeit für immer bestehen.

Die Gemeinde Wackerow verfügt über eine sehr leistungsstarke Feu-
erwehr

M. Hering

Schandfleck ehemaliges Doris Diner
Die Gemeindevertretung hat sich um etliche Interessenten bemüht, 
damit dieser große Schandfleck endlich Vergangenheit wird.

Zu jeder Gemeindevertretersitzung wird unter Gemeindeangelegen-
heiten hierüber berichtet. Derzeit werden mit dem Eigentümer Ge-
spräche geführt, welche etwas hoffen lassen.

M. Hering
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Öffnungszeiten Grünschnittstelle in Wackerow
samstags von 09:00 bis 11:00 Uhr

09. Mai 30. Mai
13. Juni 27. Juni
11. Juli 25. Juli
08. August 22. August
05. September 19. September
10. Oktober 24. Oktober
07. November

Fleisch satt oder was liegt denn da im Gras?

A. Riesinger

Reifen, Schrott, Möbel oder McDonaldtüten finden wir Landbewohner 
leider häufig im Grase in der Nähe unserer Ortschaften. Doch mein 
letzter Fund setzt allem die Krone auf. Bei einem kleinen Spaziergang 
von Neu Negentin nach Sestelin staunte ich nicht schlecht, als ich 

links und rechts der Straße Gefrierbeutel entdeckte, die sogar gefüllt 
waren. Beim näheren Hinsehen entpuppte sich die Schweinerei als 
noch tiefgefrorene Fleischbeutel -vielleicht überlagert, wer weiß-gefüllt 
waren sie mit Fleischrouladen. Eine ekelige und unverschämte Sache, 
die hoffentlich nicht wiederholt wird.

Die Übernachtungsnacht!
Vom 23. zum 24. April durften die Kinder der Igelgruppe der ILL 
Kita Waldströper im Kindergarten übernachten. Die Kinder waren im 
Vorfeld sehr aufgeregt. Um 18 Uhr war es dann endlich soweit. Zehn 
quirlige Kinder standen vor der Kindergartentür. Zuerst wurden alle 
Schlafuntensilien wie Kuscheltiere und Schlafsäcke im Igelraum gela-
gert. Danach haben wir zusammen ein leckeres Abendbrot zubereitet, 
was wir uns dann gemeinsam haben schmecken lassen. Mit vollen 
Bäuchen und voller Elan haben sie ihre Betten im Igelraum aufgebaut. 
Begeistert haben sie festgelegt, neben wem jedes Kind schlafen darf und 
es wurde alles für die Nacht vorbereitet. Bei schönstem Wetter sind wir 
noch auf den Hof gegangen und die Kinder konnten den ganzen Hof 
für sich erkunden. Wie es sich für eine spannende Übernachtungsnacht 
gehört, sind wir dann zu einer „Nachtwanderung“ aufgebrochen. 
Freudig erblickten sie freche Hasen und ein paar schüchterne Re-
he, die sich in der Abenddämmerung aus dem Wald auf die Wiese 
trauten. Die Kinder spielten noch kurz zur ungewohnten Zeit auf dem 
Schäperhof und dann ging es zurück zum Kindergarten. Hier waren 
einige Kinder schon sehr müde. Schnell wurden die Zähne geputzt 
und sich gewaschen. Nach einer Gute-Nacht-Geschichte kuschelten 
sich alle in ihre Betten und schliefen nach und nach ein. Am Morgen 
waren sie alle wieder früh auf den Beinen und räumten den Raum 
wieder auf. Trotz etwas Sehnsucht zu den Eltern und vorhandener 
Müdigkeit, waren sich alle einig: Das war toll!

A. Korrmann 

Kennenlerntag bei den „Lütten Nordlichtern“
Am 16. April herrschte bei uns in der Schule große Aufregung. Wir, 
also die beiden dritten Klassen, würden gleich unsere Patenschüler 
kennenlernen. Als die Vorschulkinder endlich in 
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unseren Klassenraum kamen, haben wir zusammen gesungen, gespielt 
und gequatscht. Wir Großen haben aus einem Finken-Mini vorgelesen 
und es dann gemeinsam ausgemalt. Die Kleinen konnten das schon 
richtig gut. Anschließend haben wir Drittklässler mit den zukünftigen 
Erstis zusammen Frühstück gegessen. Dann haben wir sie zu ihren 
Klassenlehrerinnen Frau Klingbeil und Frau Danz gebracht, wo sie 
ihre erste kleine Unterrichtsstunde hatten. Später haben wir sie dort 
wieder abgeholt und sind auf den Hof gegangen. Wir waren auf der 
Schaukel, auf dem Klettergerüst, auf dem Fußballplatz und haben 
zusammen viel Spaß gehabt. Dann ging es wieder rein und als kleine 
Überraschung hatten wir für unsere Paten ein kleines Geschenk zum 
Abschluss. Leider war die Zeit schon wieder um und wir mussten uns 
verabschieden. Nun freuen wir uns schon auf das nächste Schuljahr 
mit den neuen Erstis - unseren Patenkindern.

Schülerzeitungsredakteure Sophie und Vanessa (Klasse 3)

Unser Gesundheitsprojekt in der Grundschule 
„Lütte Nordlichter“ Dersekow

Am Montag, dem 27.04.15 begannen unsere Projekttage an der 
Grundschule in Dersekow. Die beiden Projekttage fanden am Montag, 
dem 27.04. und am Dienstag, dem 28.04.15 statt. 
Gestaltet wurden die beiden Tage von einigen Schülern der 11. Klassen 
des Schlossgymnasiums Gützkow.

Am Montag hatten die 3. und 4. Klassen Unterricht in den Fachbe-
reichen „Erste Hilfe“ und „Mein Körper“. In den Pausen bereiteten die 
Schüler der 11. Klassen für die Grundschüler ein gesundes Frühstück 
vor. Außerdem durften wir Grundschüler etwas für unsere Gesundheit 
tun und uns sportlich betätigen wie z.B. mit Seilspringen und verschie-
denen Ballspielen. 
Für unsere sportlichen Bemühungen erhielten wir sogar Urkunden. 

Am Dienstag hatten dann die 1. und 2. Klassen Projektstunden mit 
den Gymnasiasten, die den Unterricht zu den Themen „Gesunde Er-
nährung“ und „Zahnpflege“ vorbereitet hatten. 
Auch die 1. und 2. Klassen betätigten sich sportlich in der Turnhalle. 

Insgesamt hatten die Schüler der beiden Schulen viel Freude an der 
Zusammenarbeit. Die lehrreichen und interessanten Unterrichtsstunden 
haben uns viel Spaß gemacht! 

Christina und Andrea Aschoff (Klasse 4a Schule Dersekow und Klasse 
11 Schlossgymnasium Gützkow)
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Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Weitenhagen

Gottesdienste Mai - Juni 2015

03.05.
09:30 Uhr Predigtgottesdienst
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
10.05.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
17.05.
09:30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
24.05.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
31.05.
09:30 Uhr Taufgottesdienst
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
07.06.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
14.06.
09:30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottesdienst 
an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottesdienstes in 
den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebot unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition der 
Stundengebete. Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die 
vorgegebenen Gebete beziehen.
Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO? Kirche
WANN? Dienstag - Freitag  12:00 Uhr

Herzliche Einladung
für alle Seniorinnen und Senioren zu einem gemütlichen Beisammensein 
im Pfarrhaus zusammen mit den Gemeindegliedern der Christuskirche 
aus Greifswald am 27. Mai um 14:30 Uhr. Dabei sein wird auch 
wieder Gisela Spandow mit einem interessanten Vortrag.

Wüstentag am 01.06.
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neuen 
Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder wollen 
dazu in ein Kloster fahren. 
Die Wüstentage sind Tage zum Innehalten inmitten der vielfältigen 
Anforderungen unseres Alltags. 
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon sprechen, 
dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden können. 
Das gepflegte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, Stille 
und Erholung zu finden.
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss ist nach 
der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 18:00 Uhr

Sprechzeiten: 
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen zur 
Verfügung: 
Wolfgang Breithaupt Pastor
Elke Breithaupt  Kantorin
Henrik Gummelt Haustechniker

Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im Büro 
des Hauses der Stille oder unter der Telefonnummer 80330.

Wäre es nicht toll, wenn man selber Bücher schreiben könnte? Aber 
es müssten nicht nur Wörter drin stehen, sondern auch ein paar coole 
bunte Bilder - und die Geschichten müssen natürlich spannend oder 
lustig sein.
Beim Lesewettstreit im April haben wir in der Grundschule „Lütte 
Nordlichter“ viele solcher Bücher von echten Autoren kennengelernt. 
Alle Kinder unserer Schule stellten in ihrer Klasse ein Buch vor. Die 
besten zwei wurden dann zum Schulausscheid delegiert. Eine Jury 
aus Klassensprechern, Eltern und Lehrern entschied dann über die 
Platzierungen und den begehrten Titel „Lesekönig“. Die Entscheidung 
fiel unheimlich schwer, da alle Teilnehmer mit viel Fantasie und zum 
Teil ausgefallenen Requisiten ihre Zuhörer begeisterten. So wurden in 
den Klassen unter anderem Leselisten erstellt, um das Ausleihen der 

Bücher zu ermöglichen. Auch wir haben uns gleich in den Sitzsack 
und in die Kuschelecke verkrümelt und haben die Olchis gelesen und 
im Tiaras Club geschmökert. 

Bei der abschließenden Krönung der Sieger hörten wir:
Klasse 1: Gerda mit „Schaf Charlotte“
Klasse 2: Kilian mit „Bären auf der Suche“
Klasse 3: Clara mit „Erzählungen für Kinder“
Klasse 4: Anton mit „Professor erfindet Pupspulver“

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für das Erlebnis!

Schülerzeitungsredakteure Jolina und Celina (Klasse 3b)

Von Olchis, findigen Detektiven und verrückten Professoren 
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Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Dersekow-Levenhagen & Görmin

Wir laden ein zu folgenden Gottesdiensten und Veranstal-
tungen:

Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, den 14.05.2015 Gottesdienst unter freiem Him-

mel 
  anschl. gem. Kaffeetrinken
um 13:00 Uhr  in Göslow
Sonntag, den 17.05.2015  Gottesdienst 
  Vorstellung d. Konfirmandinnen
um 14:00 Uhr  in Görmin
Pfingstsonntag, den 24.05.2015 Gottesdienst
 mit Konfirmation u. Abendmahl
um 10:00 Uhr  in Dersekow
Sonntag, den 31.05.2015  Gottesdienst
um 09:30 Uhr  in Levenhagen (m. Kirchenkaf-

fee)
um 14:00 Uhr  in Görmin
Sonntag, den 7.06.2015  Gottesdienst 
 anschl. Kirchenkaffee
um 09:30 Uhr  in Dersekow 
Sonntag, den 14.06.2015  Gottesdienst 
 anschl. Kirchenkaffee
um 14:00 Uhr  in Görmin

Chor: 
jeden Montag von 19:30 - 21:00 Uhr im Pfarrhaus Dersekow

Dorfkirchenmusiksommer - „Klingende Kirchen“
1. Konzert
Samstag, den 13.06.2015 - Cellokonzert 
mit Gregor Szramek
um 16:30 Uhr  Kirche Dersekow

Seniorennachmittag Dersekow
am 19.05.2015  14:30 Uhr  im Gemeinderaum 
  Dersekow
am 16.06.2015  Seniorenausflug nach Züssow 
 (10:00 - 17:00 Uhr)

Seniorennachmittag Levenhagen
am 04.06.2015  14:30 Uhr  im Alcedo Levenhagen

Kinderangebote in der Schulzeit:
Christenlehre in Dersekow 
dienstags  14:15 Uhr  1. - 3. Klasse
  15:30 Uhr  4. - 6. Klasse
Christenlehre in Görmin 
mittwochs  ab 15:45 Uhr  2. - 6. Klasse

Alle Termine und Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde unter www.kirchengemeinde-dersekow.de

Adresse:
Evangelisches Pfarramt Dersekow
E.-Thälmann-Str.12
17498 Dersekow
Pastor Dr. Irmfried Garbe
Tel.:  03834 5650
Fax:  03834 886273
E-Mail:  dersekow@pek.de

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen
Gottesdienste in unserer Gemeinde
Donnerstag, 14. Mai (Himmelfahrt)
10:00 Uhr Wackerow - Am Flemmingberg, Gottesdienst unter 

freien Himmel (mit dem Gristower Gospelchor)
Sonntag, 17. Mai
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Sonntag, 24. Mai (Pfingsten)
10:00 Uhr Neuenkirchen, Konfirmationsgottesdienst mit Abend-

mahl
18:00 Uhr Gristow, Andacht zu „Kunst:Offen“
Montag, 25. Mai (Pfingstmontag)
10:00 Uhr Jarmshagen, Gottesdienst
Sonntag, 31. Mai
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Samstag, 6. Juni
18:00 Uhr Gristow, Gottesdienst
Sonntag, 7. Juni
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Sonntag, 14. Juni
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Sonntag, 21. Juni
10:00 Uhr Gristow, Gottesdienst mit Abendmahl

Konzert am Himmelfahrtstag in Gristow
Am Donnerstag, dem 14. Mai um 17 Uhr gibt der Chor der Ruheständ-
ler aus Greifswald unter der Leitung von Frau Johanna Vetter zusammen 
mit einem Musizierkreis in der Gristower Kirche ein Frühlingskonzert.

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags ab 19:30 Uhr  Probe des Kirchenchores im Monat 

Mai im Pfarrhaus Wieck, im Monat 
Juni im Pfarrhaus Neuenkirchen

dienstags ab 19:30 Uhr  Probe des Gospelchores Gristow 
in der Alten Schule in Gristow

mittwochs ab 19:30 Uhr  Probe des Flötenkreises im Pfarr-
haus Neuenkirchen

Christenlehre 
für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16 bis 17 Uhr
für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 17 bis 18 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht
Die Konfirmanden treffen sich montags um 17 Uhr im Pfarrhaus Neu-
enkirchen. 

Gesprächskreis in Neuenkirchen
Am Montag, dem 18. Mai um 19:30 Uhr kommt der Gesprächskreis 
im Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, dem 20. Mai wird um 14:30 Uhr herzlich in den Ge-
meinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaffee 
eingeladen.

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 26. Mai und 9. Juni jeweils 
um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 29. Mai um 15 Uhr im Pfarr-
haus Neuenkirchen zusammen. 

„Kunst offen“ in der Gristower Kirche
Am Pfingstwochenende geben Künstler der Region im Rahmen der 
landesweiten Aktion „Kunst: Offen“ in der Gristower Kirche wieder 
einen Einblick in ihr Schaffen. Die Ausstellung wird am Pfingstsamstag, 
dem 23. Mai um 17 Uhr mit einem musikalischen Auftakt eröffnet. 
Näheres erfahren Sie durch die Aushänge vor Ort.
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Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten:
dienstags  17:00 bis 18:00 Uhr  im Amtszimmer 
  Neuenkirchen 
  (A.-Wuthenow-Ring12)
donnerstags  17:30 bis 18:00 Uhr  im Amtszimmer Gristow 
  (Riemser Weg 40)

Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefonischer 
Absprache möglich. 

Der Vorstand  
des Glockenvereins  
Neuenkirchen e. V.
lädt im 10. Jahr seines Bestehens alle Mitglieder herzlich zu seiner

Jahreshauptversammlung 
am Montag, dem 1. Juni 2015 um 19:30 Uhr# 

im Pfarrhaus 
ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit, Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Jahresbericht 2014 des Vorsitzenden
4. Jahresbericht 2014 des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
7. Neuwahlen zum Vorstand
8. Wahl des/der Kassenprüfer
9. Satzungsänderungen (Änderungsvorschläge hängen an)
10. Verschiedenes

Nach § 9 der Satzung ist die Mitgliederversammlung unabhängig von 
der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Bernd Kordaß
Vorsitzender

Zu Top 9: Vorschläge für Satzungsänderungen:
§ 6, nach Abs. 2 einfügen: Der Vorstand kann Ehrenmitglieder er-
nennen, die von Mitgliedsbeiträgen befreit sind.

§ 8 Abs. 3, Satz 1: „Geschäftsjahren“ ersetzen durch „Jahren“
§ 8 Abs. 3, nach Satz 1 einfügen: Ein Mitglied, das sich in heraus-
ragender Weise um den Verein verdient gemacht hat, kann von der 
Mitgliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden gewählt werden.
§ 8, nach Abs. 3 einfügen: Die jeweils amtierenden Vorstandsmit-
glieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit solange im Amt, bis ihre 
Nachfolger gewählt und ins Vereinsregister eingetragen worden sind. 

§ 9 Abs. 1, Satz 2: bisherige Formulierung ersetzen durch: Die Ein-
ladung erfolgt durch den Vorstand mittels persönlichen oder elektro-
nischen Briefs oder durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des 
Amtes Landhagen.
§ 9, Abs. 2 ergänzen: Beabsichtigte Satzungsänderungen sind im 
vorgeschlagenen Wortlaut mitzuteilen. 

Wir bekommen alles - außer Geld 

VSG Weitenhagen e. V.

Viele zufriedene Gesichter und ein Lächeln sind der 
Lohn für unser ehrenamtliches Engagement. Wir sind 
mit Zeit, Spaß und Elan bei der Sache und hochmo-
tiviert, uns für den Gemeinschaftssinn einzusetzen. 
Nörgelnde Besserwisser und Möchtegern Weltver-
besserer ertragen wir mit Gelassenheit, denn das 
positive Feedback überwiegt. Wir danken Mitgliedern, Gemeinde und 
Sponsoren, dass sie unsere Arbeit unterstützen und mit ihren Beiträgen 
die Existenz eines Vereins für Sport und Gemeinschaftspflege (VSG) 
in Weitenhagen erst ermöglichen und damit zahlreiche Angebote 
mit den Sparten

für alle Einwohner in allen Altersgruppen zur Verfügung gestellt wer-
den können. 
Auch du hast das Zeug zum Ehrenamt. Wir suchen immer Helfer, die 
sich kurz-, mittel- oder langfristig für die Gemeinschaft engagieren. 
Sprech uns an - für jeden ist etwas Passendes dabei, um sich zu 
einzubringen. Kontakt: mail@vsg-weitenhagen.de oder Tel. 0176 
50519439.
Diese Personen engagieren sich schon heute im Ehrenamt für den VSG 
Weitenhagen e. V.: Heiko Braker, Ingrid Domhardt, Ursula Eichenauer-
Rettig, Jan Förster, Mike Gerth, Alexander Hartwig, Gabi Hauswald, 
Ingrid Herrmann, Petra Hildebrandt, Eva Hirtz, Hannes Holz, Roman 
Kasch, Peter Krüger, Marina Luschnat, Florian Maginan, Peter Pohl, 
Erwin Rieck, Christian Rieck, Robert Röske, Silke Sabielny, Christiane 
Schallhorn, Angelika Schwedler, Jens Stein, Jörg Stubbe, Sebastian 
Szabo, Stefanie Zeidler. Außerdem noch weitere ehrenamtliche Helfer, 
deren Namen vielleicht hier nicht erwähnt sind. Um in der Aufzählung 
nicht versehentlich jemanden zu vergessen, danken wir an dieser Stelle 
aber ausdrücklich den Ungenannten für ihren unentgeltlichen und 
engagierten Einsatz. Aktuelle Nachrichten unter www.facebook.com/
vsgweitenhagen und den bekannten Aushangstellen in der Gemeinde. 

Für den Vorstand

gez. Stefanie Zeidler 
VSG Weitenhagen e. V. 

05. Bericht Mai 2015

Treffpunkt des LANDFRAUEN 
Kreisverein Greifswald e. V.
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de
Ortsverein Neuenkirchen

Ortsgruppenarbeit 2015 
5. Frauenfrühstück am 16. April 2015 in Wackerow

Meinungsäußerungen zum Frauenfrühstück 
I. 
Das war ein Paukenschlag das 5. Frauenfrühstück unserer Ortsgruppe! 

Anlässlich des 15. Jahrestages der Gründung der Ortsgruppe Neuen-
kirchen des LandfrauenKreisvereins Greifswald e. V. planten wir zwei 
dieser Veranstaltungen einmal nicht in der Gemeinde Neuenkirchen 
auszurichten, sondern in die Nachbar-gemeinden Wackerow und 
Mesekenhagen zu gehen. 
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Das war für uns gewolltes Neuland und wir waren gespannt, wie die 
Frauen aus Wackerow unserer Gesprächsangebot annehmen würden. 
Das unsere Entscheidung, in die Nachbargemeinden zu gehen richtig 
war, zeigte der Zuspruch durch die Wackerower Frauen, die sehr 
zahlreich erschienen waren, obwohl an einem Wochentag und an 
einem Vormittag. 
Nichts für berufstätige Frauen, leider. Hier müssen wir umdenken, denn 
wir wollen diese Gruppe von Frauen nicht von vornherein ausgrenzen. 
Ganz im Gegenteil! 

Wir waren unsicher, wie unser Gesprächsangebot angenommen wird. 
Die Frauen aus Wackerow haben uns eines Besseren belehrt. 
Schon die Begrüßung durch sie war umwerfend: „Schön, dass Ihr 
da seid! 
Da haben sich engagierte Frauen aus zwei benachbarten Gemein-
den getroffen, die etwas bewegen wollen in ihren Gemeinden und in 
Kooperation miteinander. 
Das Frauenfrühstück war in jeder Hinsicht ein absoluter Volltreffer auch 
für die Gemeindevertretung in Wackerow. Diese erste Gesprächsrun-
de hat neben sehr interessanten Gesprächen mit einander bereits zu 
ersten Ergebnissen geführt. 
Ganz spontan fanden sich Frauen zu einem Englischkurs zusammen, 
der noch in diesem Jahr beginnen wird. Andere Vorhaben sind ange-
dacht. Wir werden uns also wieder treffen bei einer unserer Kaffeerun-
den, auch gemeinsam frühstücken, aber nicht nur. Die Veranstaltung 
hat uns allen sehr gut gefallen und wir möchten
herzlich danke sagen an Herrn Manfred Hering (Bürgermeister) und 
an den Sozialausschuß der Gemeinde Wackerow, insbesondere Frau 
Dr. Haney für die Unterstützung und die Bereitstellung des Raumes 
und natürlich an die Wackerower Frauen.

Das nächste Frühstück findet im Rahmen des Neuenkirchener Früh-
lingsfestes statt. Am 30.05.15 von 10:00 - 12:00 Uhr. 
Diesmal im Festzelt auf der Wiese. Im Anschluss werden wir an einem 
Stand unsere Vielfältigkeit demonstrieren mit kreativen Arbeiten, 
Fruchtaufstrichen, einem kleinen Pflanzenbasar. Es lohnt sich also 
vorbeizuschauen. 
Im Herbst werden wir dann das 7. Frauenfrühstück in Mesekenha-
gen ausrichten und wir wünschen uns sehr, dass wir auch dort auf 
engagierten Frauen treffen werden, die mit uns gemeinsam in der 
Gemeinde etwas bewegen wollen. Denn: LAND BRAUCHT LEBEN!

Dr. A. Westphal

II. 
Die Landfrauen-Ortsgruppe Neuenkirchen hat nach Absprache mit 
der Gemeinde Wackerow zum 5. Frauenfrühstück am 16.04.2015 
von 10:00 bis 12:00 Uhr in das Feuerwehrgebäude in Wackerow 
eingeladen.
Der Einladung waren 32 Frauen gefolgt. Über das große Interesse der 
Frauen aus Wackerow, die sehr zahlreich gekommen waren, haben 
wir uns sehr gefreut.

Ein Dank gilt all den Frauen, die zur großen Vielfalt des Büfetts bei-
getragen haben.
Die Vorsitzende unseres Vereins, Frau Dr. A. Westphal, begrüßte die 
Anwesenden und eröffnete die Veranstaltung.
Seitens der Gemeinde Wackerow konnten wir u. a. den Bürgermeister 
Herrn Hering und die Vorsitzende des Sozialausschusses, Frau Dr. 
Haney, sowie Frau Tabel und Frau Termünde begrüßen.
Fr. Dr. Westphal machte die Gäste mit den Aufgaben und Projekten 
unseres Landfrauenvereins vertraut.
Man machte sich miteinander bekannt und es kam zu offenen und 
herzlichen Gesprächen. Es wurde von vielen Seiten Interesse an der 
Vereinsarbeit gezeigt und bestimmt ist es nicht die letzte gemeinsame 
Veranstaltung gewesen.
Wir würden uns freuen, viele Frauen beim Kaffeenachmittag am 30.04.
begrüßen zu können.

B. Mattausch

III.
Vielen Dank noch einmal für die Einladung. Es hat sich doch gezeigt, 
dass der Bedarf nach Kommunikation und gemeinsamen Unterneh-
mungen groß ist. Es war bestimmt nicht das letzte Treffen an dem wir 
teilgenommen haben. Beim nächsten Mal wollen wir uns aber auch 
selbst mit einbringen.

R. K.

Veranstaltungstermine des Ortsvereins
Arbeitsplan 2015
Mai
06.05.2015 Vorstandssitzung Gemeindezentrum
 14:00 Uhr
13.05.2015 Mitgliederversammlung
 Beginn: 14:00 Uhr im Gemeindezentrum
30.05.2015 Dorffest Festwiese  Öffentlich
 6. Frauenfrühstück im Festzelt 
 mit Stand „Landfrugens Wilde 
 Früchtchen“ u. Pflanzen 
 Beginn: 10:00 Uhr

Juni
04.06.2015  Kulturreise mit dem Bus  Öffentlich
 nach Stettin Infos beachten
09.06.2015 Vorstandssitzung 
 Gemeindezentrum 
  14:00 Uhr
10.06.2015  Kaffeenachmittag im  Öffentlich
 Gemeindezentrum 
 Beginn: 14:00 Uhr
25.06.2015  Plattdeutscher Abend Öffentlich**
 Gemeindezentrum Bibliothek 
 19:00 Uhr
 Unkostenbeitrag 2,00 EUR/4,00 EUR

Veranstaltungstermine Landesverband
27. Mai 2015 - Mittwoch - Ulrike Legde, Landfrau aus dem Land-
frauenverein Mecklenburg-Strelitz e. V. im NDR präsent 

In der Sendung des NDR „Mein 
Nachmittag“ wird am 27. Mai ab 
16:55 Uhr Ulrike Legde, selbststän-
dige Landwirtin, Vorstandsmitglied 
im Landesverband und Landfrau im 
LFV MST, in dem Beitrag „Meine 
Landküche“ vorgestellt. Reinschauen 
lohnt sich!

Allen Geburtstagskindern des Mo-
nates April und Mai gratulieren wir 
hiermit recht herzlich und wünschen 
Ihnen Gesundheit und viel Freude.

Ursula Kobi
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Exkursion der Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Weitenhagen e.V. zum historischen Wasser-
schloss nach Mellenthin auf der Insel Usedom
Das Wasserschloss wurde in der Blütezeit des deutschen Renaissance-
Stiles 1575 - 1580 erbaut.

Termin 30.05.2015 Abfahrt 9:00 Uhr ab Buswendeschleife in Weiten-
hagen, die nachfolgenden Haltestellen wie Potthagen und Helmshagen I 
sind dann jeweils dementsprechend 5 Minuten später. Rückfahrt 17:00 
Uhr, so dass der Bus gegen 18:00 Uhr wieder in Weitenhagen ist.

Um 11:00 Uhr ist eine Führung durch die historische Gasthausbrau-
erei angemeldet die sich zwischen kupfernen Sudkesseln und uralten 
Gewölben von ihrer schönsten Seite zeigt. Um 12.00 Uhr sind dann 
Plätze zum Mittagessen und um 15:00 Uhr zum gemütlichen Kaffee-
trinken reserviert. Die verbleibende Freizeit kann jeder individuell 
gestalten, Besichtigung Botanischer Garten, Schlossgarten, historische 
Eichenallee oder am Strand spazieren gehen.

Unkostenbeitrag pro Person 15,00 EUR, Der Brückenzoll und die 
Führung durch die Brauerei, sowie der Nachmittagskaffee sind ko-
stenfrei. Mittagessen und Imbisse zwischendurch zahlt jeder selbst.

Teilnahmemeldungen bitte bis zum 20.05.2015 an Herrn Bodo Bara-
nowski Tel.: 03834 514430 oder Frau Brigitte Volkmer

Brigitte Volkmer
Stellvertretende OG Vorsitzende

Telefon: 0160/830 54 08

Auch Tierliebe geht durch den Magen. 
Hundebesitzer haben jetzt schwarz auf weiß, 
dass sie ihren Lieblingen mit Produkten von 
Pedigree uneingeschränkt Gutes tun. Das be-
stätigt aktuell test, das unabhängige Verbrau-
cher-Magazin der Stiftung Warentest, das ein 
Produkt der Marke Pedigree mit „sehr gut“ 
ausgezeichnet hat.

30 Hundefeuchtfutter wurden in der 
März-Ausgabe 2015 von der Stiftung Waren-
test getestet und bewertet. Auch ein Produkt 
von Pedigree stellte sich dem Test und ging als 
einer der unangefochtenen Testsieger hervor: 
Pedigree Pastete mit 5 Sorten Fleisch überzeugt 
vor allem durch seine „hohe ernährungsphy- 
siologische Qualität“ und aufgrund seiner  
„ausgezeichneten Fütterungshinweise“. Beide  
Bewertungen tragen maßgeblich dazu bei,  
dass Pedigree einer von drei Testsiegern ist.  
Damit liegen Herrchen und Frauchen bei ihren  
Vierbeinern also auf jeden Fall goldrichtig.

„Das ‚Sehr gut‘ für das Produkt von Pedigree 
ist auch eine Bestätigung dafür, dass Mars 
Petcare seine Produkte konsequent an den Er-
nährungsbedürfnissen von Hunden ausrichtet“, 
betont Dr. Cornelia Ewering, Tierärztin und 
Ernährungsexpertin bei Mars Petcare. „Weil 

wir es inzwischen weiterentwickelt haben, ist 
das getestete Produkt selbst zwar nicht mehr 
im Sortiment. Da aber all unsere Produkte und 
unsere Fütterungsempfehlungen auf denselben 
ernährungsphysiologischen Grundsätzen ba-
sieren, könnte man sagen: Das ‚Sehr gut‘ ist 
jetzt sogar noch besser geworden! Oder an-
ders ausgedrückt: Auf Pedigree kann man sich 
immer verlassen“, so Dr. Ewering.

Top-Bewertung von Stiftung Warentest
Pedigree ist „sehr gut“

- Anzeige -

4

4

AZweb

webweb

Familienanzeigen

Wir halten ständig für Sie bereit:

Öffnungszeiten: ganzjährig
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498
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Ab in den
Urlaub

Urlaub 
in Sicht!

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

Wussten Sie, dass die Buchung über 
das Internet nach dem persönlichen Ge-
spräch der zweitbeliebteste Buchungs-
weg der Deutschen für Reisen ist? Allein 
2014 entschieden sich 37 Prozent der 
Deutschen online für ihre Reise. Der Vor-
teil für den Online-Kanal liegt für Martin 
Barthel, Senior Director Verticals eBay 
Deutschland, klar auf der Hand: „Hier 
hat der Nutzer verschiedene Angebote 
auf einen Blick und er kann seine Reise 
rund um die Uhr bequem von zuhause 
planen.“ Die zunehmende Beliebtheit 
des Internets bei der Urlaubsbuchung 
spürt auch der weltweite Online-Markt-
platz eBay, denn bereits jetzt wird alle 
eineinhalb Minuten eine Kurzreise über 
eBay in Deutschland verkauft.

Wo soll es denn in Ihrem nächsten  
Urlaub hingehen? In eine romantische  
Hütte in den Bergen oder vielleicht in 
ein Luxushotel in einer europäischen  
Metropole? Egal, wohin es Sie zieht:  
Die neue Suchfunktion im eBay-Reise- 
portal ermöglicht Ihnen eine einfache und  

komfortable Suche nach Kurzreisen und  
Hotelschnäppchen für jeden Geldbeutel  
– auch in Form von Gutscheinen. Bei ent- 
sprechender Verfügbarkeit können Sie  
Ihre Traumreise nun auch sofort buchen.  
Jetzt fehlt Ihnen nur noch ein Koffer in 
Handgepäckgröße? Kein Problem! In den  
Unterkategorien „Reisekoffer & -taschen“  
und „Reiseaccessoires“ finden Sie passen- 
des Reisezubehör – so sind Sie optimal  
für Ihren Urlaub ausgestattet. Urlaubs-
schnäppchen und Reiseaccessoires finden 
Sie hier: www.ebay.de/reisen.

Jetzt Urlaubsschnäppchen im  
neuen eBay-Reiseportal finden!

- Anzeige -
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Hans Meier
Landmaschinen OHG
Fertigung von Metallelementen
und Zaunanlagen
- Lieferung und Montage - 

OT Groß- Ernsthof
Greifswalder Chaussee 40
17509 Rubenow
Tel.: 0 38 36/ 27 30-0
www.Hans-Meier-OHG.de

Rostschutz für mehr als 20 Jahre
 Alles verzinkt und Farbe nach Wahl.

Schiebetore, Flügeltore, schmiedeeiserne Zäune, 
Rollgitter und Scherengitter auf Bestellung und 
individuell nach Ihren Vorstellungen

G r o ß e  A u s w a h l
Gitterzäune, Aluminium- und Schmiedezäune

sowie automatische Torantriebe

20 Jahre

Fliesenspiegel oder Wandbeläge aus 
Kunststoff sind in den meisten Badezim-
mern und Küchen Standard. In vielen Fäl-
len treffen diese Wandlösungen jedoch 
nicht den Geschmack der Bewohner, 
die lieber Dekorputz oder Dekorspach-
tel anbringen würden. In der Vergangen-
heit war dies aufgrund von Feuchtigkeit 
und Schmutzaufkommen in Bad und Kü-
che oft nicht möglich – doch dafür gibt 
es kreative  Lösungen mit Klarsiegel-Be-
schichtungen. Damit wird jede Wandge-

staltung so robust und pflegeleicht wie 
ein Fliesenspiegel. Die matte Versiege-
lung hält auf jedem Untergrund und ist 
einfach anzuwenden: Mit der Rolle wird 
das Siegel auf die sauberen Flächen auf-
getragen und trocknet dort aus. Nach 
wenigen Tagen ist die Versiegelung zu 
einer polymeren Kunststoffschicht aus-
gehärtet, die höchste mechanische und 
chemische Belastbarkeit bietet.  Informa-
tion zur Wandversiegelung in Küche und 
Bad gibt es unter www.prodecoo.de.

Schutz für Farbe und Tapete

Astrid Stähler
Bauspar- und Finanzfachfrau IHK
Bezirksleiterin 
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
ZFB Zertifizierte Finanzberaterin 
(Univ. Passau)

Beratungsbüro:
im Haus der VR Bank Greifswald e. G.
Steinbeckerstr. 26, 17489 Greifswald
Telefon  (0 38 34) 54 73 23
Mobil  (0 1 72) 7 33 55 90
Beratungszeiten:
Mo. - Fr. von 8.30 - 17.00 Uhr

Möbel- und Küchenmontagen · Haushaltsauflösungen
Entsorgung · Renovierung · Kartonagen · Vollservice-Umzüge

Einlagerungen · Anrechnung verwertbarer Altmöbel
kostenlose Angebote

+ BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von  

Küchenstudio Hecke
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Mit Janine Strahl-Oesterreich  
über Mittsommer nach Dänemark! 
*Über Mittsommer präsentiert Dänemark sei-
ne größten Schätze: die Inseln. Eine 5 Tage 
Busreise macht Halt auf Falster, Mön, Seeland, 
Fünen und Jütland. Ein Abstecher führt nach 
Kopenhagen und Roskilde. Fernsehmoderato-
rin Janine Strahl-Oesterreich (u. a. „Donner-
wetter!“), selbst gute Kennerin  Dänemarks 
und der dänischen Sprache mächtig, wird die 
Reise begleiten und sicher auch von ihren 
Begegnungen mit der Olsenbande berichten. 

Ab 24. Juni, Bus, Hotel, 649,-€

Bequem ab MV.
Demnächst: 19. - 22.08. Südskandinavien und Elchsafari!

Typisk Danmark!

Reisebüro „Skandinavien direkt“
Mühlenstraße 22 · 17489 Greifswald

Tel. 0 38 34 - 59 48 10
Am Felde 2 A · 17498 Levenhagen

Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

1995 - 2015

20
Jahre

Gartentechnik
Fred Bröker

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 12.00 Uhr

   

Ihr Fachmann 
in der Region Fotos: bilderbox


